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Namibia 2010 

 

Ein Ersttªterbericht 

 

Dieser Reisebericht entstand in seiner ursprünglichen 

Fassung für das Namibia-Forum. 

 

 

 

 

 

 

Iven Eißner, Dresden im November 2010 
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Prolog 

 

Ich glaube, es begann damit, dass jemand bei mir auf 

Arbeit einen Katalog von Meiers Weltreisen für Afrika 

liegen gelassen hatte und ich in einer ruhigen Minute 

darin blätterte. Eine Selbstfahrertour durch Namibia ς 

das hätte was! Dann geriet die Sache etwas in 

Vergessenheit. Irgendwann jedoch stieß ich wieder mal 

auf Fotos aus Namibia und von da ab wurde die Sache 

konkreter. Zwischendurch türmten sich aber auch 

Zweifel auf zur Sicherheitslage, zu den notwendigen 

Impfungen, ob ein kleiner Anbieter, den man nur übers 

Internet kennt, dazu der richtige Partner wäre, welches 

Auto, welche Firma, Familientauglichkeit, 

bŜǊǾƛƎƪŜƛǘǎŦŀƪǘƻǊ ƪƭŜƛƴŜǊ ±ƛŜŎƘŜǊΧ  

Das die Standardpakete der großen Reiseanbieter nicht 

in Frage kommen, stellte sich recht schnell heraus. Zu 

kurz, zu stressig, zu ungünstige Unterbringung bezogen 

auf mögliche Motive und Licht.  

So buchte ich im November des Vorjahres den 

Reisevorschlag eines kleinen Anbieters im Internet, der 

meinen Vorstellungen am nächsten zu kommen schien. 

Und bei mir zu Hause buchte ich Flug und Mietwagen.  

Es war eine komische Zeit. Ich war aufgeregt und 

unruhig, während ich so über die verschiedensten 

Möglichkeiten und Probleme grübelte. Und ich war 

auch sehr erleichtert, als ich alles, was vorauszubuchen 

war, erledigt hatte. Es blieb eine kleine Liste mit den 

noch abzuarbeitenden Dingen, die bis zum Abflug noch 

erledigt sein wollten. Ein neuer Pass, der internationale 

CǸƘǊŜǊǎŎƘŜƛƴΣ ŘƛŜ LƳǇŦǳƴƎŜƴΧ 

Es blieb eine komische Zeit und je näher wir dem 

Urlaubstermin kamen, je präsenter wurden die Sorgen 

wieder. Gab es den Internetanbieter eigentlich noch? 

Würde das mit dem Mietfahrzeug auch so klappen, 

wenn man es über drei Ecken bestellt? Ist Namibia als 

Reiseland wirklich ausreichend sicher für einen 

Familienurlaub? 
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Regelmäßig las ich online die Allgemeine Zeitung. Darin 

wurde gerade von den Vorbereitungen zum Prozess 

wegen des ermordeten deutschen Touristen berichtet. 

(Für andere mag es seltsam sein, aber das beunruhigte 

mich nicht. Einzelfälle gibt es immer und überall auf 

dieser Welt. Wenn die Zeitungen nach Jahren bereits 

über die Prozessvorbereitungen schreiben, muss es 

etwas Außergewöhnliches gewesen sein, und wenn es 

einen Prozess überhaupt gibt, muss man auch Täter 

dazu haben. In einem Land, in dem Überfälle an der 

Tagesordnung sind, wäre alles dies eher 

unwahrscheinlich!) 

Schließlich entdeckte ich das Namibia-Forum im Netz 

und es wurde eine unschätzbare Quelle von 

Informationen - und neuen Fragen! 

Als ich irgendwann mal eine kurze Werbung von 

Elefant-Tours gemailt bekam, war ich richtig erleichtert 

;-)  

Klar hätte ich da jeden Monat einmal anrufen können, 

aber so albern wollte ich mir nun auch nicht 

vorkommen!  

Tja und dann wurde es akuter, die letzten Impftermine 

mussten irgendwie in den knappen Terminkalender 

eingeschoben werden. Die letzten Bestellungen für 

Kleinteile, vor allem für die Fotoausrüstung, mussten 

noch raus und vor allem die Pakete mit den 

Lieferungen rechtzeitig auch wieder rein. Ich mailte 

noch einmal das ADAC Reisebüro wegen der Plätze im 

Flieger und den Internetveranstalter wegen einer 

Rückfrage an und Χ bekam keine Antwort. =8-( 

Fast zwei schlaflose Tage später stand ich im ADAC 

Reisebüro. Meine Sachbearbeiterin αsei mal selbst im 

Urlaub, da würde wohl die Mail-Weiterleitung nicht 

funktionierenά, entschuldigte sich die Mitarbeiterin 

und ich stapfte wenige Minuten später mit meinen 

Platzreservierungen im Flieger wieder raus auf die 

Straße. Dort brummelte auch das Telefon mit einem 

Maileingang ς von Elefant-Tours. ΰViel Arbeit, sorry 

aber sonst alles OKΩ.  
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Irgendwie kam ich mir mit meiner Sorge ja albern vor, 

aber davon ging sie auch nicht weg! 

Als die isländische Aschewolke den europäischen 

Flugverkehr zum Erliegen brachte, war unser 

Reisetermin Gott sei Dank noch weit genug weg. 

Wir starteten also Ende Juni 2010 zu einer 

dreiwöchigen Selbstfahrer-Rundreise mit vorgebuchten 

Unterkünften (PensionenΣ IƻǘŜƭǎΣ DŅǎǘŜŦŀǊƳŜƴύΧ 
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Das Elefant-Tours-Reiseprogramm 

 

Das Beste Namibias 

Diese Tour ist für Diejenigen, die sich fast drei 

Wochen Zeit nehmen möchten, um Namibia zu 

entdecken. Namibia ist eines der faszinierendsten 

Länder des südlichen Afrikas. Trotz seiner Größe 

ist das Land das mit am dünnsten besiedelte 

Afrikas. Es ist viermal so groß wie Großbritannien, 

hat aber nur 1,83 Millionen Einwohner. Der Grund 

dafür ist schnell ersichtlich, denn Namibia ist das 

trockenste Land südlich der Sahara. Die Wüste 

Namib, der Fish River Canyon, der Etosha National 

Park und nicht zuletzt die Tatsache, dass Namibia 

eine ehemals Deutsche Kolonie war und diese 

Periode bis heute Spuren hinterlassen hat, machen 

dieses Land zu einem wirklich sehr interessanten 

und abwechslungsreichen Reiseziel. 

 

Tag 1 Windhoek / 29. Juni 

Fahrstrecke ca. 50 km, reine Fahrzeit ca. 1 Stunde 

Nach Ihrer Ankunft am Flughafen in Windhoek nehmen 

Sie den Mietwagen in Empfang und fahren zu Ihrer 

gebuchten Unterkunft Pension Uhland. Den Rest des 

Tages können Sie sich in Ihrer Unterkunft von dem 

nächtlichen Flug erholen, oder Sie besuchen die 

Sehenswürdigkeiten der Stadt, wie z.B. die 

Nationalgalerie mit Werken einheimischer Künstler, das 

National Museum mit interessanten Details zu Namibias 

Geschichte oder den 11 Hektar großen Botanischen 

Garten. Übernachtung in der Pension Uhland. 

Windhoek hat eine abwechslungsreiche Auswahl an 

Restaurants.  

Frühstück 
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Tag 2 Windhoek ï Mariental ï Kalahari / 30. Juni 

Fahrstrecke ca. 300 km, reine Fahrzeit ca. 3 ï 4 

Stunden 

Sie verlassen Windhoek und fahren über Rehoboth in 

den Süden in Richtung Mariental. Wenn Sie möchten, 

stoppen Sie kurz am Hardap Damm. Von hier aus 

können Sie Namibias größten Staudamm und 

Wasserspeicher überblicken. Danach fahren Sie zur 

Bagatelle Game Ranch, die wie eine Oase am Rand 

der südlichen Kalahari inmitten der roten Sanddünen 

liegt. Genießen Sie die Ruhe dieser Wüstenregion und 

entspannen Sie sich beim Blick über die unendlich 

erscheinende Dünenlandschaft. 

Frühstück; Abendessen 

 

Tag 3 Mariental ï Keetmanshoop / 01. Juli 

Fahrstrecke ca. 250 km, reine Fahrzeit ca. 3 

Stunden 

Nach einem gemütlichen Frühstück fahren Sie weiter 

nach Süden durch das Land der Nama bis nach 

Keetmanshoop. Dort werden Sie heute in der Pension 

Gessert übernachten. Entspannen Sie sich nach der 

Fahrt während der heißesten Zeit des Tages und 

besuchen Sie am späten Nachmittag den 

Kºcherbaumwald und ĂGiantËs Playgroundñ. Die 300 

Exemplare der prähistorischen Köcherbäume mit ihrer 

goldfarbenen Rinde und den kanariengelben Blüten 

sind vor allem im Licht der untergehenden Sonne ein 

unwiderstehliches Fotomotiv. 

Frühstück 

 

Tag 4 Keetmanshoop ï Fish River Canyon / 02. Juli 

Fahrstrecke ca. 200 km, reine Fahrzeit ca. 3 ï 4 

Stunden 

Über den Naute Damm gelangen Sie zum Fish River 

Canyon, dem zweitgrößten Canyon der Welt, dessen 

Steilhänge bis zu 550 Meter abfallen. Checken Sie in 

Ihrer heutigen Unterkunft, dem Canon Roadhouse ein. 

Danach fahren Sie zu den Aussichtspunkten am 

Canyon - Rand und blicken aus verschiedenen 

Perspektiven in den 160 Kilometer langen und 27 
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Kilometer breiten Canyon. Wenn Sie Zeit und Lust 

haben, machen Sie einen Abstecher zu den warmen 

Quellen von Ai- Ais, um dann für einen Sundowner zum 

Sonnenuntergang über dem Canyon zurück zu kehren. 

Frühstück 

 

Tag 5 Fish River Canyon ï Aus / 03. Juli 

Fahrstrecke ca. 250 km, reine Fahrzeit ca. 3 ï 4 

Stunden 

Das kleine ĂNestñ Aus ist das heutige Ziel. Das ¿ppige 

Grün an den Ufern des Oranje Flusses bietet einen 

tollen Kontrast zu den Farben der Felsformationen der 

letzten Tage. Ca. 25 Kilometer westlich  von Aus 

können Sie bei Gharub mit etwas Glück Wildpferde 

beobachten. Übernachtung auf Klein Aus Vista, einer 

ca. 50.000 Hektar großen Farm. 

Frühstück; Abendessen 

 

 

Tag 6 Aus ï Kolmanskop ï Lüderitz / 04. Juli 

Fahrstrecke ca. 250 km, reine Fahrzeit ca. 3 ï 4 

Stunden 

Unternehmen Sie einen Tagesausflug nach 

Kolmanskop und Lüderitz. Kolmanskop war von 1908 

bis 1930 Wohn- und Arbeitsstätte vieler Deutscher im 

Diamantenabbau. Danach wurde die ĂStadtñ in der 

Wüste nach und nach aufgegeben und seitdem holt 

sich der Wüstensand verlorenes Terrain zurück. Heute 

ist Kolmanskop ein äußerst interessantes  

ĂFreilichtmuseumñ. Auch Lüderitz hat eine lange 

Kolonialgeschichte und die Zeugen dieser Geschichte 

(z.B. die Felsenkirche, das Goerke Haus und das 

Postamt) können Sie heute besuchen. Fahren Sie 

zurück nach Aus und übernachten Sie noch einmal auf 

Klein Aus Vista. 

Frühstück; Abendessen 
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Tag 7 Aus ï Helmeringhausen / 05. Juli 

Fahrstrecke ca. 150 km, reine Fahrzeit ca. 2 ï 3 

Stunden 

Die landschaftlich beeindruckenden Tirasberge säumen 

Ihre heutige ĂPadñ. Auch die Weite der Neisip Ebene 

und die Farben dieser Landschaft sind beeindruckend. 

Sie übernachten in Helmeringhausen im Hotel 

Helmeringhausen.  

Frühstück; Abendessen 

 

Tag 8 Helmeringhausen ï Sesriem ï Sossusvlei / 

06. Juli 

Fahrstrecke ca. 300 km, reine Fahrzeit ca. 4 ï 5 

Stunden 

Fahren Sie entlang des Namib Naukluft Parks und des 

Namib Rand Nature Reserves bis nach Sesriem, das 

Gateway zu den riesigen Wanderdünen des Sossusvlei. 

Empfehlenswert ist ein Abstecher zum Wüsten - 

Unikum Schloss Duwisib. Fahren Sie in die 

Dünenlandschaft, um das Licht und Schattenspiel des 

Sonnenuntergangs auf dem Sand der Dünen zu 

bewundern. Sie übernachten im Desert Camp. Hier 

haben Sie die Möglichkeit, sich selbst zu versorgen, 

oder Sie gehen zum Frühstücken und Abendessen zur 

Sossusvlei Lodge (kann auf Wunsch dazugebucht 

werden).  

 

Tag 9 Sossusvlei / 07. Juli 

Pünktlich zum Sonnenaufgang werden die Schranken 

des Nationalparks geöffnet. Fahren Sie noch einmal in 

die Dünenlandschaft. Sie parken Ihr Fahrzeug und 

haben die Möglichkeit, in die Dünen zu laufen. 

Alternativ können Sie einen Allrad - Fahrzeug - Transfer 

nutzen. Erklimmen Sie eine der bis zu 300 Meter hohen 

Dünen, um einen wirklich beeindruckenden Blick über 

die Dünenlandschaft zu haben. Von der Wüste 

faszinierte Menschen unternehmen einen Desert Walk 

mit einem einheimischen Führer, der so allerlei 

unvermutetes Leben aus diesem unwirtlichen 

Lebensraum Ăhervorzaubertñ. Danach geht es zum 

Sesriem Canyon, der manchmal Wasser des Flusses 

Tsauchab führt und in Trockenzeiten bewandert werden 
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kann. Eine weitere Nacht verbringen Sie im Desert 

Camp. 

 

Tag 10 ï 11 Sossusvlei ï Swakopmund / 08. ï 09. 

Juli 

Fahrstrecke ca. 350 km, reine Fahrzeit ca. 5 ï 6 

Stunden 

Die heutige Fahrt bringt Sie nach Swakopmund, der 

ĂDeutschen Stadtñ in Namibia. Diese Stadt ist immer 

noch von Nachfahren ehemaliger Kolonisten und 

Staatsbeamten aus der deutschen Kolonialzeit 

bewohnt. Deutscher Kuchen, deutsche Architektur (der 

alte Staatsbahnhof, das alte Gerichtsgebäude und das 

Woermannhaus) und die noch oft gesprochene 

deutsche Sprache sind Überbleibsel aus der 

Geschichte. Swakopmund ist auch der Ausgangspunkt 

für viele Abenteueraktivitäten in der Umgebung und für 

einen Tagesausflug zur Robben - Kolonie beim Cape 

Cross. Sie übernachten zweimal im Guesthouse 

Intermezzo. In Swakopmund finden Sie eine 

interessante Auswahl an Restaurants.  

Frühstück 

 

Tag 12 ï 13 Swakopmund ï Usakos, Erongo 

Mountains / 10. ï 11. Juli 

Fahrstrecke ca. 200 km, reine Fahrzeit ca. 2 ï 3 

Stunden 

Sie verlassen heute wieder die Atlantikküste und fahren 

ins Inland. Besuchen Sie den Berg Spitzkoppe, der mit 

seiner Höhe von ca. 1730 Metern weithin sichtbar ist. 

Danach fahren Sie in die Erongo Berge. Ihr heutiges 

Ziel ist die Onduruquea Guestfarm, der perfekte 

Ausgangspunkt für Ausflüge in die Umgebung. 

Besuchen Sie in der Nachbarschaft der Lodge die 

Felsmalereien der Phillips- Höhle und die 

Felsformationen von ĂBulls Partyñ auf der Farm Ameib. 

Auf Game Drives können Sie auch das Gelände der 

Onduruquea Guestfarm erkunden oder sich in der 

einzigartigen Umgebung erholen 

Frühstück; Abendessen 
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Tag 14 Erongo Mountains ï Khorixas ï 

Twyfelfontein / 12. Juli 

Fahrstrecke ca. 300 km, reine Fahrzeit ca. 4 ï 5 

Stunden 

Über den Brandberg, mit ca. 2580 Metern Namibias 

höchstes Massiv, fahren Sie nach Khorixas. Stoppen 

Sie unterwegs, um die ber¿hmte Felszeichnung ĂWhite 

Ladyñ zu besuchen. Weiterfahrt nach Khorixas. Von hier 

aus kºnnen Sie den Ăversteinerten Wald" mit seinen 

über 200 Millionen Jahre alten mineralisierten 

Baumstämmen besuchen. Hier wachsen auch 

Welwitschia Mirabilis, Pflanzen, die bis zu 1500 Jahre 

alt werden können und aus diesem Grunde auch 

lebende Fossilien genannt werden. Sie übernachten in 

der Twyfelfontein Country Lodge. Von der Lodge aus 

können Sie die Felsgravuren von Twyfelfontein, die 

ĂOrgelpfeifenñ, den verbrannten Berg und die Ugab - 

Terrassen mit der Fingerklippe gut erreichen. 

Frühstück; Abendessen 

 

 

Tag 15 Twyfelfontein ï Vreugde Guestfarm / 13. Juli 

Fahrstrecke ca. 300 km, reine Fahrzeit ca. 3 ï 4 

Stunden 

Die heutige Fahrt geht über Outjo, wo Sie in einer 

deutschen Bäckerei Leckereien kaufen können. Lernen 

Sie auf Vreugde den typischen Alltag auf einer 

namibischen Farm kennen und genießen Sie die gute 

ĂS¿dwester - K¿cheñ. Vreugde ist der ideale 

Zwischenstopp, um sich vor dem Besuch der Etosha - 

Pfanne noch einmal zurückzulehnen und in entspannter 

Atmosphäre die bisherigen Punkte der Reise Revue 

passieren zu lassen. Übernachtung auf der Vreugde 

Guestfarm 

Frühstück; Abendessen 
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Tag 16 ï 17 Etosha Nationalpark, Camp Okaukuejo / 

14. ï 15. Juli 

Fahrstrecke ca. 100 km, Fahrzeit ca. 1 ï 2 Stunden + 

Fahrzeiten im Park 

Heute fahren Sie durch das Anderson Gate in den 

Etosha National Park. Der Etosha National Park wurde 

1907 gegründet und ist einer der attraktivsten 

Nationalparks im südlichen Afrika. Das Okaukuejo 

Camp dient Ihnen als Ausgangspunkt für Pirschfahrten 

in den westlichen und zentralen Teil des Nationalparks. 

Sie verbringen die meiste Zeit der nächsten beiden 

Tage in der Nähe der Wasserlöcher mit 

Tierbeobachtungen. Elefanten, Nashörner, Giraffen, 

verschiedene Antilopenarten und mit etwas Glück auch 

Löwen und Leoparden kommen zum Trinken an die 

Wasserstellen und können dabei beobachtet werden. 

Übernachtung in einem der Bungalows im Okaukuejo 

Camp. Um die nachtaktiven Tiere im Etosha Park zu 

beobachten, können Sie in allen Camps geführte Night 

Drives buchen 

Frühstück 

 

Tag 18 Etosha Nationalpark ï Onguma Safari Camp 

/ 16. Juli 

Fahrzeiten im Park je nach Routenwahl 

Nach Sonnenaufgang und einem stärkenden Frühstück 

brechen Sie wieder zur Pirsch auf. Sie fahren direkt an 

der Salzpfanne entlang, die sich kilometerweit nach 

Osten erstreckt und können Herden von Impalas, Gnus, 

Oryx und Zebras beobachten, welche die Salzpfanne 

durchwandern. Abends verlassen Sie den Park durch 

das Van Lindequist Gate mit hoffentlich vielen tollen 

Safarieindrücken und fahren zum Übernachten zum 

Onguma Camp.  

Frühstück; Abendessen 

 

Tag 19 Etosha Nationalpark ï Waterberg Plateau / 

17. Juli 

Fahrstrecke ca. 350 km, reine Fahrzeit ca. 4 ï 5 

Stunden 

Auf der Strecke nach Tsumeb liegt der Binnensee 

Otjikoto, in dessen Gewässer im 1. Weltkrieg die 
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deutschen Soldaten ihre Waffen versenkt haben. 

Besichtigen Sie auch in der Nähe von Grootfontein den 

Hoba - Meteoriten. Ihr heutiges Ziel ist das Waterberg 

Plateau. Schon von weitem ragt das Hochplateau mit 

seinen orangefarbenen Klippen über die 

Savannenlandschaft hinaus. Hier können Sie mit etwas 

Glück auf von Rangern begleiteten Touren Pferde - und 

Rappenantilopen, Giraffen, Nashörner, Büffel und 

Leoparden sehen. Sie übernachten in den neu 

renovierten Bungalows des Waterberg Camp. 

Frühstück 

Sowohl die Camps im Etosha Nationalpark als auch 

am Waterberg Plateau sind im Besitz der 

Regierung. Obwohl die Unterkünfte zum  

hundertsten Geburtstag des Etosha National Parks 

renoviert wurden, werden sie von mehr- oder 

minder motivierten staatlichen Angestellten 

gepflegt und gewartet. Zumeist sind sie sauber, 

aber auf keinen Fall luxuriös zu nennen. 

Luxuriösere Unterkünfte und Lodges gibt es 

außerhalb des Parks, so dass man auch außerhalb 

der Parks übernachten und auf Tagestouren den 

Park besuchen könnte. Gerne unterbreiten wir 

Ihnen hierfür ein Angebot.  

Tag 20 Waterberg Plateau ï Windhoek ï Rückflug 

nach Europa / 18. Juli 

Fahrstrecke ca. 300 km, reine Fahrzeit ca. 3 ï 4 

Stunden 

Rückfahrt zum Ausgangsort Ihrer Tour nach Windhoek. 

Stoppen Sie auf dem großen Handwerkermarkt in 

Okahandja, um schöne handgeschnitzte Souvenirs, 

Korbwaren oder Schmuck zu kaufen. Dann Weiterfahrt 

nach Windhoek. Geben Sie Ihren Mietwagen am 

Flughafen ab und treten Sie Ihre Rückreise nach 

Europa an, wo Sie am nächsten Morgen mit vielen 

neuen Eindrücken und Erlebnissen ankommen werden. 
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Preis pro Person im Doppelzimmer: 1170 Euro 

Preis pro Person im Einzelzimmer: 1410 Euro 

Preis pro Familie im Dreibettzimmer: 2990 Euro 

 

Wenn Sie die Reise vor dem 31. Dezember buchen, 

erhalten Sie auf die Selbstfahrertour einen Frühbucher 

ï Rabatt von 5% bei Reisen mit Abreisedatum ab 01. 

Juli 2010 (nur Tour). 

Im Preis enthalten: 

¶ Übernachtungen in Hotels, Lodges, Guesthouses, wie 

im Tourverlauf beschrieben 

¶ Mahlzeiten, wie angegeben 

Nicht enthalten: 

¶ Mietwagen, Benzin 

¶ Mahlzeiten, die nicht aufgeführt sind 

¶ Eintrittsgebühren in die Nationalparks 

¶ Optionale Aktivitäten und persönliche Ausgaben für 

Souvenirs etc. 

¶ Private Reiseversicherungen 
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Reisebericht 

 

Das Taxi rollt in ungewohnte Richtung, statt zum 

Flughafen zum Bahnhof. Es soll nicht nur das erste Mal 

Afrika, sondern für mich auch das erste Mal ICE statt 

Zubringerflug werden  - schon erstaunlich, was man 

mit einem Afrikaurlaub so für neue Erfahrungen 

verbinden kann :-) 

Okay - mit der ICE Fahrt will ich aber nun wirklich 

niemanden langweilen... obwohl öde genug warΨs und 

ƴŜǊǾƛƎ ƎŜƴǳƎ ŘƛŜ WǳƎŜƴŘƎǊǳǇǇŜ ŀō ²ŜƛƳŀǊ ŀǳŎƘ Χ 

 

Air Namibia hinterließ bei mir keinen besseren oder 

schlechteren Eindruck als viel andere Gesellschaften, 

mit denen wir bisher nach und in den USA unterwegs 

waren.  

Erster Tag 

Wie entspannt eine Einreise als Kontrast zu den immer 

schizophrener werdenden Einreiseformalitäten in den 

USA sein kann, konnten wir hier erleben. Aber 

eigentlich kommt das erste Afrikagefühl ja schon auf, 

als wir in der kühlen Morgendämmerung übers Rollfeld 

spazieren ;-) 

Laut Internet soll der Europcar-Schalter erst später 

öffnen, hat aber zu unserer Freude bereits geöffnet. 

Die Dame am Schalter ist noch ein wenig müde und 

versucht wohl, den letzten Rest Bettwärme in ihrem 

dicken Steppmantel zu konservieren, in den sie sich bis 

zu den Ohren versucht, zurückzuziehen. Die 

Formalitäten sind schnell erledigt, Auto und 

zusätzliches Rad sind, wie gebucht (Hilux 4x4, Holliday 

Cars über den ADAC), bereitgestellt und so rollen wir 

wenig später mit unserem Gepäckwagen in Richtung 

der Mietwagenparkplätze. Die überdachten 

Stellflächen sind noch recht dunkel, die Sonne ist ja 

noch nicht mal aufgegangen und so bin ich recht 



16 

dankbar, in Georgs Handgepäck (neben Unmengen der 

Fototechnik, Kabeln und Adaptern, die bei mir nicht 

mehr hineingepasst hatten) eine gute Taschenlampe 

gepackt zu haben. Das Fahrzeug, das wir bekommen 

sollen, hat allerdings zwei sehr tiefe Steinschläge in der 

Frontscheibe, an denen sich erste Rissbildungen 

zeigen. Das passte mir, mit Blick auf die zu 

erwartenden rauen Fahrbedingungen, nicht. "Kein 

Problem, wenn die Scheibe kaputt geht, kommen wir 

vorbei und bringen ein neues Auto." beruhigt mich der 

Angestellte. Nicht sehr erfolgreich! Wenn die Scheibe 

kaputt ist, stehe ich garantiert am anderen Ende von 

Namibia, irgendwo im Nirgendwo und muss dann 

einen Tag warten oder einen Treffpunkt vereinbaren. 

Jedenfalls brächte das sicher meine ganze Planung 

durcheinander...  

"Sorry, aber die anderen Autos sind alle gebucht..." 

Gut, meines auch! Der Angestellte verschwindet kurz 

und kommt dann mit dem Schlüssel vom Nachbarauto 

zurück ... Na gut, so geht's auch.  

Tja, vielleicht wären wir mit den zwei tiefen 

Steinschlägen doch besser gekommen ... aber davon 

ahnten wir natürlich noch nichts.  

Nach dem Einladen zieht es uns noch mal in die 

Flughafenhalle zurück, zum Geldautomaten und ins 

Café.  Die nach der Ankunft lange Schlange am 

Automaten hat sich aufgelöst. (Der Automat akzeptiert 

nur Visa, keine EC Karten ς aber das wissen wir ja aus 

dem Forum längst, haben extra ein Konto bei der DKB 

für weltweit kostenloses Bargeld abgeschlossen. Alle 

Scheine sind Südafrikanische RAND, keine Namibia 

Dollar.)  Auch das Café ist angenehm für einen ersten 

Kaffee am Morgen. Die Bedienung ist ausgesprochen 

fröhlich und erklärte uns auch noch die tollen Taster 

auf dem Tisch zum Anfordern von Bedienung und 

Rechnung.  Was es alles so gibt! Als ich ein Foto mache, 

erscheint sie prompt und muss freundlich strahlend 

mit Georg aufs Bild, zunächst überrascht, bin ich ihr 

nachher echt dankbar für das Foto. Wir fühlen uns also 

herzlich willkommen in diesem Land! 
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Irgendwann rollen wir dann in Richtung Windhoek, 

dort soll die Pension Uhland unser Ziel für die erste 

Nacht sein. Gut, im Grunde ist es blöd, noch vor 9 Uhr 

in einer Unterkunft zu erscheinen, ŀōŜǊ ǿŀǎ ǎƻƭƭΩǎΦ ό5ŀ 

die Flugzeiten der Deutschlandverbindung aber nun 

mal bekannt sind, sind wohl auch alle darauf 

eingestellt.) Die Pension zu finden, ist nicht weiter 

schwer. Der Elektrozaun der die hohe Mauer krönt, will 

zwar irgendwie nicht so ins Bild entspannter 

Urlaubsunterbringung passen, aber nun ja... Die 

Begrüßung ist sehr höflich, deutschsprachig, das 

Zimmer ist auch schon bezugsfertig und weil wir so 

zeitig dran sind, können wir uns ja noch beim Frühstück 

einfinden, da wäre auch noch genug da. 

Das Frühstück ist dann ein guter Start, der Nachtflug 

war ja doch nicht ganz spurlos geblieben. Anschließend 

lassen wir uns den Weg ins Zentrum erklären. Wir sind 

uns nicht sicher, ob es besser wäre, zu laufen oder 

lieber zu fahren - mehr aus Sicherheitsaspekten als aus 

Gehfaulheit. Die Beratung fällt dann zwar eindeutig in 
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Richtung Laufen aus, ist aber ansonsten schon voll von 

Hinweisen auf drohendes Unheil. So einigermaßen 

verunsichert ziehen wir dann etwas später los in die 

Innenstadt. Angespannt und sorgfältig auf die 

Umgebung achtend, auf die schäbige Einkaufstüte, in 

der die Kamera steckte und auf alle nichtweißen 

Passanten, die uns entgegenkommen oder irgendwo 

herumlungern. Da will nicht so das richtige 

Stadtbummelgefühl aufkommen... (Drei Wochen 

später auf dem Rückweg wird sich das übrigens 

deutlich geändert haben ;-) 

Windhoek selbst hat uns dann auch nicht so recht 

begeistern wollen.  

Wir kaufen noch die Permits für Sossusvlei, Blutkuppe 

und Welwitschia Drive (diese Vorplanbarkeit ist einer 

der wenigen Vorteile der straffen?). Sehr angenehm 

war es, aus dem Namibia-Forum so viele fundierte und 

korrekte Informationen im Vorfeld gefunden zu haben!  

Wir klappern die "Pflicht"-Sehenswürdigkeiten ab und 

laufen dann (blöderweise mit einem tüchtigen Umweg 

ς mein Orientierungssinn scheint hier noch Probleme 

mit der Südhalbkugel zu haben) zur Pension zurück.  

Am Nachmittag fahren wir dann noch mal mit dem 

Auto zum Einkaufen in eines der größeren 

Einkaufszentren (Maerua Shopping Center, über den 

Robert Mugabe Drive gut zu erreichen und leicht zu 

finden). Wasser, ein paar Lebensmittel für unterwegs, 

Ersatzsicherungen fürs Auto, Spannriemen - um das 
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bisher nur lose im Laderaum liegende Reserverad zu 

verzurren, Mückenspray (das weißōƭŀǳŜ ΰǇŜŀŎŜŦǳƭ 

ǎƭŜŜǇΩύ ǳƴŘ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ǿŜƛǘŜǊŜ YƭŜƛƴƛƎƪŜƛǘŜƴΦ  

Auf dem Rückweg zur Pension rüttelte das Auto 

plötzlich auf der Mugabe Avenue kräftig. Jedoch nur 

beim Langsamfahren. Als ich versuche, das bewusst zu 

reproduzieren, bin ich mir auch nicht mehr sicher. Es 

hatte sich vielleicht nur an den Asphaltwellen vor der 

Ampel aufgeschaukelt? Der doch relativ dichte, 

ungewohnte Linksverkehr und die Anspannung beim 

Wegfinden lassen nicht endlos Platz zum Testen. Als 

wir endlich wieder in der Pension sind und das Auto in 

die knappe Parkfläche bugsiert haben, will ich auch 

nicht noch mal im Dunkeln los. 

Statt Joes Beerhouse oder anderen Lokalen, zu denen 

wir noch einmal hätten losziehen müssen, essen wir in 

der Pension ς und das nicht mal schlecht! 


